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Es leben sonach in den beiden Mansfelder Seecn 
an Wasser-Conchylien: 

43 Species und 17 Varietäten, 
an Land-Oonchylien wurden in unmittelbarer Nähe der 

Seeon beobachtet: 

35 Species und 0 Varieiäten, 
in Summa also 

104 Species incl. Varietäten, 

ein beredtes Zeugniss für die Reichhaltigkeit (ha* Mollusken 
der Provinz Sachsen und Thüringen an einer so beschrank¬ 
ten Localität. 

Wie Eingangs schon erwähnt ist bereits ein grosser 
Thcil der Seeconchylien zu Grunde gegangen. Das Schick¬ 
sal des Salzigen Seees isl besiegelt, möge daher vorstehendes 
Verzeichnis ein Wahrzeichen bleiben, da die Fauna des¬ 
selben schon im nächsten Jahre der Vergangenheil ange¬ 
hören dürfte. 

Schliesslich kann ich nicht umhin, hierdurch sowohl 
Herrn Professor Dr. (). Boot'Igor in Frankfurt a. Ah, als 
auch Herrn Dr. A. Westerlund in Ronneby, für die Durch¬ 
sicht einiger kritischer Arten meinen verbindlichsten Dank 
auszuspreschen. 

Halle a. S. im Oktober 1803. 


Beschreibung neuer Arten aus der Umgebung* des 
Issykkul-Nee's. 

Voll 

S. (.Hessin. 


Buliwimts (Chonrlntloj)sis) cotfatus m. n. ^]). 
Gehäuse: rechtsgownnden, tonnenförmig, mit kurzer 
kegelförmiger Spi l z<% von rölhlichhrauner Farbe. mit 





scharfen quer über die Umgänge laufenden, sehr hervor- 
tretenden weissen Hippen. Umgänge 7, gewölbt, sehr 
langsam und gleichförmig zunehmend, der letzte etwas auf¬ 
steigend. nach unten fast gewinkelt; an demselben drängen 
sieh gegen die Mündung zu die Streifen allmählich näher 
zusammen, verlieren an ihrer Schärfe und stehen die 3 
letzten dicht gedrängt hart vor derselben; Mundsaum scharf, 
erweitert, nicht umgestülpt, weiss; Mündung eiförmig, ohne 
Zähne, ca. der Gehäusehöhe einnehmend. 

Höhe (> mm. Durclim. 3,8 mm. 

Fundort: Semiretsehye am Tschuflusse, (legit Peter 
Schmidt Mus. Petersburg). 

Buliminus (Chondndus) retrodens Mart. i\ n. longulus m. 

Gehäuse: lein geritzt; länglich-eiförmig; Umgänge 7, 
langsam und gleichförmig zunehmend, wenig gewölbt, ziem¬ 
lich deutlich unregelmässig gestreift; Mündung halb-eiförmig, 
mit einem Zahn auf der Mündungswand. Die Spindel dick, 
au derselben nach unten ein kleiner Zahn aufgesetzt. 

Höhe 8 mm. Durclim. 3M nun. 

Fundort: Semiretsehye. Kastek (legit. P. Schmidt, Mus. 
i Yitersburg). 

Bulimhius {(lumdndus) ntrodeus Mts. r. u. Sclnnidtü . 

Gehäuse: fein geritzt: Umgänge 7, wenig gewölbt, 
rascher an 1 »reite zunehmend, fein gestreift, erst gegen die 
Mündung werden die Streifen stärker und stehen etwas 
weitläufiger. Mündung verdickt, schwach erweitert; auf der 
Münduugswand ein kurzer, ziemlich zurückstehender Zahn; 
Spindelrand verdickt, mehr umgeschlagen. 

Höhe 8,ö nun, Durclim. 1* mm. 

Fundort: Semiretsehye, Kastek. — (legit P. Schmidt. 
Mus. Petersburg). 

Demerknng. Die bauchige plumpe Varietät stimmt in 
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der Form des Gehäuses, die schlanke in der Bezahnung 
mit der typischen Form überein. 

Macrochktmys Schmidtii n. sp. 

Gehäuse flach, Gewinde kaum hervortretend, glänzend, 
dünnschalig, von horngelber Farbe, nicht genabelt, Um¬ 
gänge 5 x / 2, anfangs langsam zunehmend, sehr fein gestreift 
dann rasch sich erweiternd, durch eine wenig vertiefte Naht 
getrennt, der letzte fast l js des ganzen Gehäusedurchmessers 
einnehmend; Mund weit; Mundsaum scharf, geradeaus, der 
obere Rand weit vorgezogen. 

Durchm. 15 mm., Höhe 5,3 mm. 

Fundort: Ketwiengebirge, in der Nähe von Dorf Pod- 
gorny und in der Kapkak-Sehlucht (legit P. Schmidt, Mus. 
Petersburg). 

Caspia Issykhdensis n. sp. 

Gehäuse: kaum geritzt, kegelförmig, aus G langsam und 
gleichmässig zunehmenden, Mark gewölbten und durch tiefe 
Naht getrennten Umgängen bestehend von denen der letzte 
wenig mehr als 1 3 der Gehäuselänge einnimmt. Mündung- 
eiförmig. Mundsaum nicht erweitert, nicht verdickt, zu¬ 
sammenhängend, oben der Anheftestelle der letzten Naht 
etwas vorgezogen. 

Höhe 4,3 mm, Durchm. mm. 

Fundort: Im Issykkulsee. (legit P. Schmidt. Mus. 
Petersburg). 


Ein neuer Ainplihlronms ans Borneo. 

Von 

Prof. Dr. 0. Boottger in Frankfurt a. Main. 

Amphidromus marteusi n. sp. 

Gliar. T. magna, sinistrorsa, brevissirne rimata, late conieo- 
ovata, solidissima. lovissime dense striaiula, subopaca. 




